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Ausgangslage

Die Stadt Schaĭausen plant für Grün Schaĭausen eine Zentralisierung ihrer Magazine
mit WerkstäƩen und Garderoben, Büros, einem Gastrobereich, diversen Lagerbereichen
und dem Fuhrpark. Für den neuen Standort wird eine Parzelle an der nordöstlichen
Peripherie Schaĭausens  gewählt  am  Ende  des  von  Georg  Fischer  industrialisierten
Durachtals.
Auf der Parzelle stehen zwei ältere rückzubauende Lagergebäude.
Für den sƟrnseiƟgen Turm im Süden findet man ebenfalls keine Nutzungen mehr. Auch
er weicht einem Neubau. Für die Bedeutung des verƟkalen Turms als Wahrzeichen der
städƟschen  Betriebe  am  Ende  der  Mühletalstrasse  soll  mit  dem  Neubau  ein  Ersatz
geschaffen  werden. Dieser soll mit architektonischen MiƩeln  einen  öffentlichen
Ausdruck erzeugen.
Die zwei Längsriegel aus der vorliegenden Studie erreichen diesen Ausdruck nicht. Sie
stehen exakt parallel zueinander und erzeugen eine sehr introverƟerte  und  anonyme
Anlage. Der AuŌriƩ und die Adressierung werden vermisst.

SituaƟon

Die von uns geplante Anlage besteht aus einem grossen Hauptgebäude entlang der
Mühletalstrasse und einem bedeutend kleineren Nebengebäude parallel dazu.
Durch die Anordnung der zwei Gebäude und dank der KraŌ des Hauptbaus erreichen
wir zur Strasse und gegen Süden eine grosse Präsenz.
Die Gebäude mit ihrer architektonische Präsenz, zusammen mit den grosszügigen
Öffnungen und der Materialisierung, drücken einen sehr öffentlichen Charakter aus, der
einen selbstbewussten NeuauŌriƩ für „Grün Schaĭausen“ besƟmmt.
Der Hauptbau besteht aus einem langen Sockelgeschoss und zwei eingeschossigen
Auĩauten, einem KopŌeil und einem rückwärƟgen Körper.
Das südliche KopŌeil  bildet  die  Adresse. Es erinnert mit seiner VerƟkalität  an  den
früheren Turm. Es korrespondiert zudem mit dem Vis-à-vis, der InternaƟonal  School.
Der Kopĩau und der östliche Flügel der Schule bilden das Tor in die dahinterliegende
Gewerbezone.

Der Nebenbau ordnet sich in der Anlage unter. Der vordere Teil des Hauptbaus wird
von ihm nicht verdeckt Das heisst, die Nutzungen im Hauptbau geniessen freie Sicht in
die LandschaŌ, entgegen den introverƟerten Räumen  in der  Studie. Es entsteht eine
sehr transparente Anlage.

Projekt

Die AnkunŌ der Arbeiter und Besucher ist im Süden auf dem unteren Niveau. Von hier
betriƩ man  das Hauptgebäude oder  über  die Aussentreppe direkt den Werkhof und
seine WerkstäƩen.
Der Haupteingang befindet  sich  sƟrnseiƟg  auf  dem  unteren Niveau. Durch ein
einladendes Foyer erreicht man über die prominente Treppe das Werkhofniveau und
die Büros sowie das Restaurant im Obergeschoss, oder die Garderoben im UG. Das
Foyer ist Dreh- und Angelpunkt in der Anlage.
Die WerkstäƩen befinden sich unmiƩelbar hinter dem Foyer auf dem Werkhofniveau.
Sie sind flexibel gestaltet und können jederzeit den Nutzungen angepasst werden. Die
WerkstäƩen  profiƟeren  von  der  erwähnten  Transparenz der Anlage und von der
Transparenz der Räume selber. Sie sind intern miteinander verbunden.
Hinter den WerkstäƩen  reiht  sich  der  Fuhrpark  auf  und  auf  der  Rückseite  die
Lagerbereiche. Ein zentraler zweigeschossiger Rangierraum verbindet Lager und
WerkstäƩen. Von hier gelangt man über den LiŌ  in  den  Lagerbereich  des
darüberliegenden Geschosses. Das Erdgeschoss ist durch seine HolzkonstrukƟon
flexibel und kann sich immer wieder verändern.
Die Bürobereiche und die Gastronomie liegen über den WerkstäƩen. Die prominente
Treppe führt die Arbeiter nach oben. Hier gibt es verschiedene Bereiche um sich zu
verpflegen. Die grosszügige Dachterrasse mit der Rundumsicht lädt zum Verweilen ein.
Auf der anderen Seite des Werkhofs sind die grösseren Fahrzeuge untergebracht. Alle
Fahrzeuge befahren den grosszügigen Hof über die zentrale Rampe von Süden. Sie
verlassen die SituaƟon auch über diese Rampe.

GesamtleistungsweƩbewerb Magazin Birch, Schaĭausen

SituaƟon 1/500

silva et viridi



GesamtleistungsweƩbewerb Magazin Birch, Schaĭausen silva et viridi

458.00 m.ü.M.

Werkgasse

Asphalt

HeuwieseHeuwiese

Asphalt

Parkplätze IV
Velos und
Kleinmotorräder

459.60 m.ü.M.

459.60 m.ü.M.462.00 m.ü.M.

Rampe 10% Gefälle

458.20 m.ü.M.

Rampe 12% Gefälle

Mergel

Mergel

Asphalt

10 Parkplätze

20 Parkplätze

Zufahrtbereich
Kreisel

45
8460

22

Ladewagen
16

Kipper
21

Laubg.
6

Ersatzwinde
6

Klemmbank F.
4

Dieselt. F.
4

Traktor
21

Sauger
21

Kompostwen.
20

Forwarder
42

Pneulader
13

Waschplatz gedeckt
93

Kippanh.
13

Baumpfl.
13

Schlepp.
12

Schneep.
4

Kleinmäh.
12

Schlitzw.
5

Bläser
4

Rasen
1

Deichs
2

Frontsch.
2

Striegel
8

Düng.
4

Aufn.
6

Aeri.
4

Wasserk.
6

Overs.
8

Gewi.
2

Vert.
6

Schl.
2

Häck.
5

Sandst.
7

Seil
4

Kugelb.
7

Egge
5

PW Anh.
15

PW Stadtgr.
13

PW Wald
14

3 Velo
5

Kleintraktor
13

Stapler
9

2 Stk Traktor
21

3 Stk Anh.
13

Grossfl.Mäher
13

FZ-Anh. StG
13

FZ-Anh. StG
13

D21
Öl Stadtgr./ Wald
20

D22
2-Takt / 4-Takt
9

D12 Leitern Stadtgr./Wald
10

D14
Pers. Werkzeug Wald
48

D15
Kleingeräte mM Stadtgr.
71

D11
Kleingeräte oM Stadtgrün
58

D32
Lager Sam/Düng
29

D31
Baumgitter StG
25

D41
Holzlager Schreinerei
42

3 Stk Anh,
13

3 Stk Anh.
12

D13 Absperrmat.
5

Abrander
12

Wasserf.
3

C02
Werkstatt Wald
49

C03
Schreinerei
87

C06
Malerei
97

C07
Lager StG
30

C08
Lager Wald
30

C04
Langkreissäge
35

2 Stk Schlepp.
27

2 Stk Traktor
21

A12
Sch.r.
2 m2

Walze
4

G02
Aufzug

D33
Lager div. Pr.
21

D34
Lag. Pr.W.
13

22

C02
Werkstatt Wald
49

6Stk Lieferwagen Wald
22 22 22 2222

7Stk Lieferwagen Stadtgrün
22 22222222 22

FZ-Anh. StG
13

2 Stk Schlepp.
27

C05
Silo
5

Grundriss Erdgeschoss 1/200

GesamtleistungsweƩbewerb Magazin Birch, Schaĭausen silva et viridi



GesamtleistungsweƩbewerb Magazin Birch, Schaĭausen silva et viridi

459 .60

458 .20

464.625

Werkstatt Wald SchreinereiMalerei Lager Wald

Foyer

Fuhrpark Rangierplatz

BüroGastro

DachterrasseLager leichte Lasten

gewachsenes Terrain

Fuhrpark

Lager leichte
Lasten

Lager
Material/Werkzeuge

gewachsenes Terrain

464.625

C10
Vordach Werkstätten
340

G02
Aufzug

D42
Div. Fallschutzmat.
40

D43
Lager Spiel-/ Sportger.
33

D44
Lager Kleinmat. Stadtgrün
49

D45
Allgemeines Lager
189

D46
Banklager
180

A09
Kantine und Küche
84

B01
Büro
44

B02
Sitzung
22

WC
7

B03
Lager
15

A14
Korridor
22

C09
WC
4

Luftraum

Aussenraum
gedecktTerrasse

PV-Anlage

PV-Anlage

A05
Garderobe M
68

G01
Haustech. Lüftung
35

G01
Hauste. San/El
22

A14
Vorplatz
22 m2

A01
Waschbereich M
8

A02
Wa.ber. F
7

A04
Du F
6

A06
Garderobe F
28

A07
WC M
17

A08
WC F
6

A10
Putzr.
8

A11
Trocknungsr.
15

A03
Du M
16

A01
Waschbereich M
7

WERKHOF BIRCH SCHAFFHAUSEN gewachsenes Terrain

WS
gewachsenes Terrain

gewachsenes Terrain

Ansicht West 1/200 Ansicht Ost 1/200

Grundriss 1.Obergeschoss 1/200

Grundriss 1.Untergeschoss 1/200

LängsschniƩ 1/200 Ansicht Süd 1/200

QuerschniƩ 1/200



GesamtleistungsweƩbewerb Magazin Birch, Schaĭausen silva et viridi

Vordach Werkstätten
305   

4.
20

m
 R

au
m

hö
he

4.
50

m
 R

au
m

hö
he

4.
20

m
 R

au
m

hö
he

3.
00

m
 R

au
m

hö
he

80

80135 135

10
3

10
3

16
2

96
95

80

124

737

19
9

19
9

153153

729

230

22
9

22
7

16
3

Variante: Vollausbau Variante: Minergie-Standard

Datei  :

Art der Änderung

Form.

Plott Datum  :

Gez.

Gepr.

Datum

Mst.

Index

15.11.2022 13:42:28P:\Wettbewerbe Birch Erne\00_CAD\30_Elektro\05_DA\E_Wettbewerb Birch-Erne_Situation-DA.dwg

baden@scherler.swiss

Dynamostrasse 2

Tel  +41 56 200 50 10

CH-5401 Baden

www.scherler.swiss

Werkhofneubau Magazin Birch
Konzept PV-Anlage, Dachaufsicht

KON - 8000

ArD

GuR

60/90
1:100

Architektengrundriss: Erne

STATUS : EndrevisionAusführungAusschreibungWettbewerb

Aussenwand gedämmt
von innen nach aussen
OSB
Dampĩremse
Mineralwolleλ  = 0.035
Ständer C24
OSB
Winddichtung
HinterlüŌung
Montageschalung Fi/Ta

U-Wert: 0.13 W/m²K

15 mm
4 mm

2 x 160 mm
60 mm x 320 mm

15 mm

30 mm
30 mm

Boden gedämmt
von oben nach unten
Überzug

EPS Dämmung

30 mm

200 mm
50 mm

BodenplaƩe Beton

Magerbeton

300 mm

300 mmVerdichtung
GeotexƟlie

RamminjekƟonspfahl

VerƟkalschalung Fi/Ta 30 mm

Dach gedämmt
von oben nach unten

Dachbegrünung
Dachfolie
EPS Dämmung
Dampĩremse
OSB
Mineralwolle λ  = 0.035
BreƩschichtholz
OSB

80 mm

80 mm
4 mm

25 mm
2 x 160 mm

100 mm x 320 mm
25 mm

SpliƩ/Drainageschicht 60 mm
ZementplaƩen 40 mm

Dach gedämmt
von oben nach unten
Dachbegrünung
Dachfolie

EPS Dämmung

80 mm

80 mm
24 mm

Sperrschicht

Balken 320 x 100 mm

Dampĩremse 4 mm
EPS Dämmung

30
5

20
30

3
2.

61
5

30
3

4.
62

5
28

12
2.

80
32

43

Heizungsanlage

Das Gebäude wird mit Wärme ab der Fernwärmezentrale von SH Power
versorgt. In einer 1. Pase ab einer provisorischen Gasheizung (100% Biogas
Europa) und im Endausbau ab 2026 mit 80% Holzschnitzel / 20% Biogas. Die
Wärmeabgabe erfolgt in den Büros und Sozialräumen über
Fussbodenheizungen, in den WerkstäƩen über LuŌheizapparate.

LüŌungsanlage

Die BelüŌung der Garderoben UG, KanƟne und Verwaltungsräume erfolgt über
ein zentrales LüŌungsgerät, platziert im Technikraum UG. Die WerkstäƩen sind
architektonisch so konzipiert, dass über die Fassadenöffnungen  eine  gute
QuerlüŌung  erreicht  wird  und  so  für  diese  Bereiche  von  einer mechanischen
LüŌung abgesehen wird.

Sanitäranlage

WasserseiƟg  erfolgt  der Werkleitungsanschluss in den Technikraum UG. Die
Warmwasserauĩereitung erfolgt zentral über die Fernwärme, die Warmhaltung
miƩels ZirkulaƟonssystem, Ausführung Rohr an Rohr, sichergestellt. Zudem wird
eine DruckluŌversorgung zu  den  im  Raumbuch  vorgesehenen Nutzungsstellen
erstellt.

OpƟon Regenwassernutzung

OpƟonal  kann  das  anfallende  Regenwasser  über  Wirbelfilter  in  einen  30m3

Regenwassertank geleitet werden und miƩels  Druckpumpe  für  die
Gerätewäsche und evt. WC-Spülung verwendet werden.

Detail Fassade/SchniƩ  1/20Energiekonzept

Materialisierung

Der öffentliche  Charakter  der  Gebäude wird durch die ProporƟonierung  der
Volumen, die grosszügigen Fensterformate und einer zusätzlichen vielschichƟgen
Materialisierung der Fassade erreicht.
Die Fassade ist aus verschiedenen Ebenen aufgebaut. Den Hintergrund bildet das
farbige, an Schaĭausens Farben anlehnende Windpapier. Es gibt den Grundton
an. Die zwei diagonal verlaufenden LaƩungen der HinterlüŌungsebene bringen
zusammen mit der verƟkalen  LaƩung  der  Verkleidung das Material Holz
symbolisch in den Vordergrund. Zusammen bilden sie das vielschichƟge Gewebe
der Fassade.

KonstrukƟon

In der Isometrie sieht man den hybriden Auĩau der Anlage.
Der KopŌeil wird massiv betoniert, das Dach mit Trägern belegt.
Der massive Teil erhöht den Schallschutz von unten nach oben und ermöglicht
den verƟkalen Fluchtweg über die Treppe.
Der rückwärƟge  Teil wird  in  einer  klassischen  Stützen/Träger-KonstrukƟon  aus
Holz geplant.
Das staƟsche  Stützensystem  ist  getrennt  vom  Fassadensystem, so dass eine
Langlebigkeit und Flexibilität in der Nutzung gewährleistet ist. Eine Erweiterung
der Anlage ist auf einfache Art möglich. Das Stützen/Träger-System kommt auch
beim Nebenbau zum Einsatz.
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KonstrukƟver Auĩau/StaƟkmodell
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